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^ 224 » rscheint täglich .
Prei » virrrcljLhrUch in Durlach l Mk.IPi .
Im Rrichgxebirt Ml . l .»S ohne Bestellgeld.

Mittwoch den 27 . SeptemberLinrückungiaebühr per vicrgespaltcne
Zeile 9 Pi . Inserate erbittet man dir

spLtcstenr 10 Uhr Vormittags. 1899.
§ x König Milan als Triumphator.

Milan , der Graf von Takowa , Generalissi¬
mus der serbischen Armee und Oberkönig von

i Serbien , hat Glück in seiner abenteuerlichen
politischen Laufbahn . Für eine schwere Summe
Geldes , die ihm als Löscgeld gezahlt wurde ,

> hatte er einst das feierliche Gelübde abgelegt ,
niemals wieder den Boden Serbiens zu be-

: treten . Aber als er das Geld zu Paris in
lustigen Tagen und Nächten „verjuxt , juxt , juxt "
batte , kehrte er „ arm am Beutel , krank am
Herzen " nach Serbien zurück , warf sich zum
Vormund des jungen Königs Alexander auf
und gefiel sich darin , die Rolle eines „ Retters
des Vaterlandes " zu spielen , indem er ein
scharfes Militär - und Willkürregiment führte
und die politischen Parteien zu Boden drückte.
Diese letztere Maßnahme , die ihm zur Sicher¬
ung seiner Diktatur nothwendig schien , führte
er mit überraschendem Erfolg durch. Zuerst' löste sich die Fortschrittspartei aut , da sie ihre
Thätigkeit durch Milans Willkürregiment lahm
gelegt sah , und dann folgte die liberale Partei
diesem Beispiel , da sie durch die unoerhüllten
Drohungen Milans eingeschüchtert wurde . Als
einzige „ hohe Säule "

, die von der „verschwun¬
denen Pracht " der serbischen Parteioerhältnisse
zeugte , blieb alsdann noch die radikale Partei
und auch deren Vernichtung ist Milan dem
Skrupellosen jetzt auf 's radikalste gelungen .

Das Attentat des Bosniers Kneze -
witsch mußte , das erkannte Milan mit seinem
seinen politischen Instinkt sofort , die Handhabe
zur Vernichtung der radikalen Partei bieten .
Es handelte sich hierbei um ein wirkliches
Attentat und der Verdacht , daß nur ein Theater -
koup Milans vorlag , erwies sich als falsch.
Welche Beweggründe den Knezewitsch zu dem
Attentat bewogen , wird schwerlich jemals mit
Sicherheit festgestellt werden , denn der Mund
des Attentäters hat sich bereits für immer ge¬
schlossen. Die serbische Justiz arbeitet prompt
und schnell und gründlich ! Das hat der in
Folge des Attentats auf König Milan gegen
zahlreiche Mitglieder der radikalen Partei ange -
strengte Hochverrathspro zcß zur Genüge gezeigt.

Jeuilleton . 29 )

Die Killings .
Origiiial -Romcin von F c l i x R o d c r i ch.

( Fonsetzung .)
Frau Mathilde blickte sie aufmerksam

forschend an . Das junge Mädchen war und
blieb ihr mit dieser so lange Jahre treu be¬
hüteten und geheim gehaltenen Schwärmerei
ein Räthsel . Aber weshalb sollte diese doch in
Wahrheit rührende Zuneigung nicht endlich noch
belohnt werden können ? Wenn der Ver¬
wundete wirklich der verschollene echte Erde war
und er diese Liebe erwiderte — ja , da lag die
sehr bedenkliche Frage , wenn — wenn — es waren
Luftschlösser , mit welchen die resolute Dame
sich niemals befaßte . Auch stieg plötzlich das
fleckige Gesicht des Todten vor ihr auf und sah
sic wie ein räthselhaftes Fragezeichen an .

Frau Mathilde fühlte sich plötzlich selber
verwirrt , konnte der Assessor Erdmann nicht
am Ende doch Recht haben ? — Und wenn
dieser Verwundete auch wirklich Detlev Billing
war , konnte sie für die Ehrenhaftigkeit seines
Charakters bürgen ?

In welche Hände war der Knabe einst ge¬
rochen und welchen Fonds von guten Eigen -

Der Verbrecher Knezewitsch ist des Atten¬
tats überführt und geständig und seine Ver -
urtheilung und Exekution ist zu Recht erfolgt .
Als schwer belastet erschien der ebenfalls zum

^ Tode verurtheilte Tajsitsch , der sich jedoch bei
Zeiten nach Cetinje geflüchtet hat . Gegen die
übrigen Angeklagten , von denen die meisten zu
schweren Kerker - und Geiängnißstrafen ver-
urtheilt worden sind, ist ein überzeugender Schuld -
bewcis keineswegs geführt worden . Etlichen von
ihnen sind scharte Aeußerungen über den König
Milan und das herrschende Regime in Serbien
zum Theil nachgewiesen , zum Theil auch nur
nachgesagt worden . Aber diese Aeußerungen
hätten nicht den Angeklagten , sondern nur den
serbischen Verhältnissen zur Last gelegt werden
müssen und jedenfalls berechtigten sie nicht zu
der Verurtheilung wegen Hochverrath . Außer
diesen Aeußerungen lagen gegen die Angeklagten
lediglich die sogenannten Geständnisse des Mord¬
buben Knezewitsch und die Beschuldigungen
anderer ebenso „ klassischer Zeugen " vor . Die
aus diese unbewiesenen Aussagen erfolgten Ver -
urtheilungen stellen sich somit als ein Justiz -
Verbrechen schlimmster Art dar , was ohne weiteres
einleuchtet , wenn man sich die Geschichte der
„ Geständnisse " des Knezewitsch in ' s Gedächtniß
zurückruft . Der Mordgeselle beschuldigte zuerst die
angeklagten Mitglieder der radikalen Partei der
Theilnahme oder Mitwissenschaft an dem Ver¬
brechen, dann widerrief er sein Geständniß , dann
hielt er es wieder aufrecht und dann widerrief
er es am Schluß der Verhandlung noch einmal ,
um direkt vor seinem Tode am offenen Grabe
noch einmal feierlich zu erklären , daß alle Ver -
urtheilten , er selbst ausgenommen , unschuldig
seien. Und aus die Aussagen eines solchen
Menschen hin , dessen Geisteszustand allem
Anschein nach kein normaler war , sind die
hervorragendsten Mitglieder der radikalen Partei
zu gemeinen Verbrechern gestempelt worden .
Freilich , überraschen konnte dies Prozeßverfahren
nur denjenigen , der nicht weiß , wie in Serbien
„ Recht gesprochen" wird . Hierüber hat uns
aber schon früher der Prozeß gegen die an¬
geblichen Mörder des Fürsten Michael , des
Vorgängers von Milan , belehrt , die zum Ge -

schaften hätte er besitzen müssen , um drüben in
dem amerikanischen Leben sein früheres Selbst
sich unversehrt zu bewahren ? Wenn diese
beiden Erben diese Reise über ' s Weltmeer zu¬
sammen gemacht , um der Testamentseröffnung
beizuwohnen und ihr Recht geltend zu machen,
weshalb sollte Detlev alsbald nicht schon früher
den Miterben beseitigt , weshalb denn bis An¬
gesichts der alten Heimath damit gezögert und
sich vielleicht selber den Strick dadurch gedreht
haben ?

„ Ja so, " lieh sie schließlich ihrer Gedanken -
solge unbewußt lauten Ausdruck , „darüber
könnte der Schönlindner Wirth ein sicheres
Zeugniß ausstellen ."

„ Weshalb denn gerade der ?" fragte Hertha ,
dos verwirrte Gesicht der Mutter verwundert
betrachtend , erstaunt .

„ Ach , dummes Zeug .
" rief die alte Dame

ärgerlich , „ man wird von all ' dem Geträtsch
ganz verwirrt . Wenn ' s Detlev Billing auch
wirklich wäre , Kind , du hast ja doch kein In¬
teresse für den Selbstmörder ."

„O , Mama !"

Hertha blickte sie > so traurig vorwurfsvoll
an , daß Frau Mathilde nicht länger widerstehen
konnte , sondern sie in ihre Arme zog und leise
sagte : „ Ich habe ihn gesehen , mein Kind , und
glaube , daß er cs ist , fürchte aber , vaß

ständniß gezwungen wurden , während die
wirklichen Mörder in Amt und Würden ver¬
blieben und zum Theil noch heute leben . Auch
diesmal sind in der Voruntersuchung mit
Gewaltmitteln Geständnisse erpreßt worden und
die Prozeßführung in der öffentlichen Ver¬
handlung erinnerte lebhaft an jene , die wir
neuerdings in französischen Kriegsgerichten
kennen gelernt haben . Wir wissen uns von
irgend welchen Sympathien für die serbischen
Radikalen frei , denn sie haben ebenso wie die
anderen serbischen Parteien , als sie am Ruder
waren , eine Raub - und Willkürherrschaft ge¬
trieben . Aber so unvernünftig und kopflos
sind die Radikalen niemals gewesen , um sich zu
einem Attentat gegen Milan , wie verhaßt er
ihnen auch ist , Hinreißen zu lassen . Für das
Attentat auf Milan bedarf es aber auch weiter
keiner Erklärungen , denn dieser Mann hat
durch seine vielen Willkür - und Schandthaten
so viel Haß und Rachsucht gegen sich angesammelt ,
daß das Attentat sehr wohl auf persönliche
Motive zurückgeführt werden kann . Jedenfalls
hat Milan sein Ziel erreicht . Die radikale
Partei , deren hervorragendste Mitglieder ver -
urtheilt sind , liegt zerschmettert am Boden , und
ihr begnadigter Führer Paschitsch ist ein po¬
litisch todter Mann . Auch ist eine Erhebung
gegen die Gewaltherrschaft Milans nicht zu er¬
warten , denn die Serben sind keine Helden ,
das haben sie 1876 — 77 den Türken und I88ä
den Bulgaren gegenüber bewiesen .

Tagesneuigkeiten .
Bavcrr.

* Karlsruhe , 26 . Sept . Durch Staats -
ministcrialeutschließung wurde der Beschluß der
Generalsynode der evangelisch - protestantischen
Landeskirche bezüglich der Erhebung der
allgemeinen Kirchensteuer genehmigt .
Danach werden zur Deckung des Aufwandes
für allgemeine kirchliche Bedürfnisse der evan¬
gelisch - protestantischen Landeskirche in den
Jahren 1900 bis 1904 als allgemeine Kirchen¬
steuer erhoben : von 100 Mk . Steuerkapital 1 Pfg . ,
von 100 Mk . Grund - , Häuser - , Gefäll - und
er das treue Knabenherz nicht wieder zurück¬
gebracht hat ."

„Und weshalb nicht , Mama ? " fragte Hertha ,
sie angstvoll anblickend , „ was hat er verbrochen ,
um diesen Vorwurf zu rechtfertigen ? "

„Lieber Himmel , du selbst hältst ihn doch
für einen Selbstmörder — "

„ Nein , nein , Mama ! " unterbrach Hertha
sie eifrig , „ weshalb sollte er , so nahe am Ziel ,ein solches Verbrechen an sich selber begangen
haben ?"

„ Nun , das war ja von vornherein Papa 's
und auch mein- Ueberzeugung , du kleine Wind¬
fahne, " sagte Frau Mathilde mit gutmüthigem
Spott , „ein Detlev Billing kann natürlich nur
ein Mustermensch sein , — doch lassen wir seine
Fehler und Tugenden einstweilen auf sich be¬
ruhen , nur Eins , liebe Hertha , möchte ich dir
anheimgeben , knüpfe keine überspannten Hoff¬
nungen an dieses Wiedersehen . Ein Mann, ,
der zwanzig Jahre fern von der Heimath ,welche er im knabenhaften Trotz heimlich ver¬
lassen , bleiben konnte , ohne ein einziges Mal
von sich hören zu lassen , ohne der armem
Mutter , welcher er das Herz gebrochen , dem
unglücklichen Vater oder irgend einem sonstigem
befreundeten Wesen ein Wort der Liebe zusenden , ein solcher Mann besitzt kein Herz , da
er nur jetzt zurückkehrt , jetzt , wo er vielleicht



Gewerbesteucrkapital 1,5 Pfg . und von 100 Mk.
Einkommensteueranschlag 20 Pfg .

* Karlsruhe , 26 . Sepk . Das Mitglied
der Ersten Kammer , Freiherr Wilhelm
von Gemmingen in Karlsruhe , hat sein
Mandat als Abgeordneter des grundherrlichen
Adels unterhalb der Murg niedergelegt .

^ Aue , 26 . Scpt . Am vergangenen Sonn¬
tag Abend veranstaltete der hiesige Turnverein
eine Abendunterhaltung im geräumigen
Saale des Gasthauses zum Sternen , welcher
bis auf den letzten Platz besetzt war . Nachdem
die hiesige Musikkapelle einen Marsch gespielt
hatte , begrüßte Herr Borstand Kappler die An¬
wesenden . Es galt , den austrelenden Mitgliedern ,
welche zum Militär einberufen find , eine Ad -

schiedsfcier zn veranstalten , und auch den passiven
Mitgliedern , sowie den erschienenen Gästen zu
zeigen , wie nothwendig daS Turnen ist und was
an den Turnabenden geleistet wird . Die Stab¬
übungen und Stabpyramiden wurden schön aus¬

geführt . Beim Turnen am Reck wurden ver¬
schiedene schwierige Hebungen sehr exakt gemacht ;
die Ringpyramiden und das Trapezturnen riefen
allgemeines Staunen hervor . Hübsch waren auch
der Matrosenreigcn und die Leiterpyramiden ,
Alles unter Leitung des Turnwarts Wuttke . Die

Zwischenpausen wurden mit Musikstücken und
humoristischen Vorträgen ausgefüllt . Einigen
Herren vom Turnverein Karlsruhe sei . auch für
ihre humoristischen Couplets gedankt , die es
verstanden haben , eine heitere Stimmung zu er
wecken . Erst am frühen Morgen trennte man
sich mit dem Bewußtsein , einen sehr schönen
Abend verlebt zu haben .

* Breiten , 26 . Sept . In der Nachbar¬
gemeinde Gochsheim ereignete sich dieser Tage ;
ein sehr bedauerlicher Unglücksfall , indem der !
dortige Maurermeister Wilh . Strohhocker , als
er mit dem Brechen von Acpfeln beschäftigt
war , so unglücklich vom Baume fiel , daß er
schwere innere Verletzungen erlitt und an deren

Folgen er alsbald verstarb . Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit 5 unmündigen Kindern .

— Die Leiche des Freitag früh in Karls¬

ruhe Hingerichteten Lustmörders Vollmer von
Durmersheim ist nach Heidelberg übersähet
worden , woselbst sie zu anatomischen Studien
verwendet wird .

* Mannheim , 27 . Scpt . Bei der gestrigen
Stadtverordnetenwahl der II . Klasse
siegte dienationalliberale - ultramo nlane
Liste mit 1048 Stimmen gegen die demokratisch -

freisinnige Liste (mit Unterstützung der Sozial¬
demokraten ) mit 745 Stimmen . Im Jahre
1896 hatten die Nationalliberalen allein 750
Stimmen , die demokratisch - freis . Liste mit Unter¬

stützung des Centrums 1020 Stimmen .
* Müll heim , 26 . Sept . Der bekannte

Pseudo - Ingenieur und Hochstapler Arnold
Walter , bekannt durch seine schwindelhaften
Aluminiumfabrikpläne und durch den Kauf der

Kogermühle , wurde gestern vom hiesigen

> Schöffengericht zu 8 Monaten Gefängniß oer-

urthcilt . Nach Verbüßung seiner Strafe wird
j er in seine Schweizerheimath ausgeliefert , da er

j dort weitere Schwindeleien verübt hat .
— Niederschläge sollen in diesem Herbst

wie folgt stattfinden : Im September am 30 . ;
im Oktober am 4 . , 8 . , 11 . , 12 . , 14 . , 17 . , 21 . ,
24 ., 26 . und 31 . ; im November am 1 . , 3. . 6 .,
10 . , 14 . , 19 -, 23 . , 28 . und 30 . ; im Dezember
am 1 . . 2 ., 6 . , 7. , 11 ., 12 . , 16. , 17 . und 20 .
Auch hier gilt wieder , einmal das Wort , daß
alle Theorie grau ist .

Deutsches Reich.
* Berlin , 26 . Scpt . Bei der Kaiserin

fand gestern zu Ehren der Königin von
Württemberg Abcndtafel statt , zu welcher
ReichSkanzer Fürst zu Hohenlohe geladen war .
Die Kaiserin gedenkt morgen nach Romintcn

abzureisen und in Dirschau mit dem Kaiser zu-

sammenzutreffen .
* Berlin , 26 . Scpt . Staatssekretär Tir -

pitz begibt sich heute in Begleitung des Kapiiän -
leutnants Scheer nach Danzig , um dem Kaiser
auf der Fahrt von Langfuhr nach Romintcn
Vortrag zu halten .

* Berlin , 26 . Sept . Den Abendblättern
zufolge ist der Parlamentarier und Vorsitzende
des Protestantenvereins , Kammergerichtsrath
Schröder in Eisenach gestorben .

* Berlin , 26 . Scpt . Der „ Reichsanzciger "

veröffentlicht nähere Mitthcilungen über den
von den Erben des bei dem Untergange des

französischen Dampfers „ La Bourgogne " ver¬
unglückten Anthony Pollak aus Washington
«usgesetzten Preis von 100 000 Frcs . für die
beste Vorrichtung zur Rettung von Menschen¬
leben bei Seeunfällen .

* Elbing , 26 . Scpt Die 24jährige
achter des Gerichtsdiener Lauter in Stuhm ,

infolge falscher Weichcnstellung auf genanntes
Geleise gerathen war . Der Materialschaden ist
bedeutend . 5 Personen wurden verletzt , am
schwersten der Heizer der Lokomotive , welcher
absprang und von den Trümmern an die
Tunnelwand gedrückt wurde . Der Verkehr wird
über Vohwinkel geleitet . )

* Pirna , 27 . Scpt . Reichs tagsersatzL
*

stichwahl . Nach den bisherigen Feststellungen
erhielt Lotze (Resormpartei ) 12084 , Fräß -
dorf (Sozialdemokrat ) 11875 Stimmen . Das
Resultat aus 20 Ortschaften steht noch aus .
Einer späteren Meldung zufolge fielen auf
Lotze 12 920 auf Fräßdorf 12 295 . Es stehen
noch 8 Ortschaften aus .

* Frankfurt a/M . , 26 . Sept . In einer ,
hiesigen Wirihschaft mit Damenbedienung in dH--

Allerheiligenstraße tödtete heute Abend ein Gast
eine Kellnerin mittelst Revoloerschusses und em -
leibte sich dann selbst.

* München , 27 . Sept . Der Schaden
der Stadt infolge des Hochwassers beziffert
sich bisher aus fast 4sj Millionen Mark .

* Freuden stabt , 25 . Sept . Bei dem

heutigen Festmahl anläßlich derIubiläum s -

feier hielt der König von Württemberg
folgende Rede : Herzlichsten und wärmsten Dank

möchte ich im Anschluß an die vortrefflichen
und wohlgesetzten Worte des Stadtschnltheißen
zum Ausdruck bringen . Seit mein Ahnherr
Herzog Friedrich die Stadt gegründet und ge¬
stiftet hat , seitdem ist die Anhänglichkeit der
Stadt an das angestammte Fürstenhaus die¬
selbe geblieben , wie auch die Wärme und Liede
der Herrscher des Landes Freudenstadt gegen¬
über nicht erkaltet ist . Möge sie für alle

Zeiten in vollem Maße ihren Namen verdienen ,
indem sie Vielen Freuds , Milderung des
Leidens und Eiquickung in der , kräftigen

welche ihre jüngeren Geschwister in den Brunnen j Schwarzwaldiuir darbietet . Auch überbringe ich

des Amtsgerichts geworfen hatte , hat sich , wie idie Grüße und Wünsche der Königin , welche

die „ Elbinger Zeitung " meldci , selbst der i in der Ferne mit wärmster Anthcilnahme den

hiesigen Staatsanwaltschaft gestellt . Festen der Stadt folgt . Meine innigsten und

Bremen , 26 . Sept . Die 45 . Ver¬

sammlung deutscher Philologen und
Schulmänner sandte an den Kaiser
folgendes Huldigungstelegramm ab : Deutsch¬
lands Philologen und Schulmänner , zur 45 .
Versammlung ihres Wanderoerein , der letzten
dieses Jahrhunderts , zahlreich in der freien
Hansastadt Bremen versammelt , bitten Eure

Kaiserliche Majestät ihre ehrfurchtsvolle Huldig¬
ung dardringen zu dürfen . Die Versammlung
beginnt soeben ihre Arbeit mit dem feierlich er¬
neuten Gelübde , die Liebe zu Kaiser und Reich
treu festzuhalten und in den Herzen der Jugend
zu pflegen . Das Präsidium : Schulrath Sander ,
Prof . Wagener .

* Elberfeld , 26 . Sept . Nach der „Elber -

felder Ztg . " stieß gestern Abend in dem Tunnel
auf der Strecke Elberfeld -Düsseldorf zwischen
Varresbeck und Dornap eine leere Lokomotive
auf einen entgegenkommenden Gükerzug , der

wärmsten Wünsche gebühren also der Stadt
Freudenstadt , welche heute ihr Jubiläum begeht .
Mögen die ferneren Jahrhunderte ihr eine
ebenso glückliche und gedeihliche Entwickelung
bringen , wie sie dieselbe bis jetzt gehabt hach
Der König schloß mit einem Hoch auf die
Stadt .

* Thann , 26 . Sept . Heute Nachmittag
fand unter großer Bcthciligung , namentlich
Großindustrieller aus den Reichlanden , die Be¬

erdigung des verstorbenen Senators Schenrer -

Kestner statt . Im Hause des Verstorbenen
hielt der ehemalige Abgeordnete Lalance eine
Rede , in welcher er hauptsächlich die vortreff¬
lichen Eigenschaften des Verblichenen hervor¬
hob und auch einen Brief von Alfred Dreyfus
verlas . Auch am Grabe wurden Ansprachen
gehalten . Unter den Leidtragenden befanden sich
u . A . Jacques und Leon Dreyfus . Am Grabe
wurden unzählige Kränze niedergelegt .

darauf hoffen kann , ein reiches Erbe an sich zu
nehmen , Hertha ! Kind ! leuchtet dir das nicht
ein ? — Könnte dieser Mann , selbst wenn er
dir von Liebe sprechen sollte , mir die Bürg¬
schaft geben für dein Glück ?"

Das junge Mädchen war todtenblaß ge¬
worden und zitternd auf einen Stuhl nieder¬

gesunken . Die unbarmherzigen Folgerungen der

klugen Pflegemutter , der plötzlich Alles klar

zu werden schien , hatten sie wie Keulcnschläge
getroffen und ein Idol zertrümmert , das sie
die langen Jahre hindurch treu in ihrem Herzen
gehegt und gepflegt hatte .

Frau Mathilde , welche das innigste Mitleid
mit ihr empfand , wollte jetzt doch ihren Vor -

theil verfolgen und die nutzlose Schwärmerei
für diesen mindestens sehr zweideutigen Menschen
wie ein Unkraut aus ihrem Herzen reißen ,
besser jetzt eine kleine Wunde , als später un¬
absehbares Unglück.

„Sei mir nicht böse , liebes Kind ! " fuhr
sie rasch fort , „ich meine es ja herzlich gut
mit dir und möchte dich so gern recht glücklich
sehen. Daß ich den Knaben Detlev sehr lieb

hatte , ist gewiß , und ich verurtheilie damals
seinen Oheim auch am stärksten , welcher mehr
als gewissenlos an ihm und den unglücklichen !
Eltern handelte . Können wir aber jetzt seinen

'

Worten Glauben schenken , es wissen , ob er
drüben in dem weiten Amerika nicht Weib und
Kinder , oder Gott weiß welche lichtscheue Ge¬

heimnisse zurückgelassen hat ? Ich werde mich
hüten . Fremden gegenüber dergleichen zu äußern
oder seiner Person nur Erwähnung zu thun
und bitte dich , ebenfalls darüber zu schweigen ,
da ich seine Persönlichkeit nicht beschwören
könnte , wünsche auch von Herzen , daß er sein
rechtmäßiges Erbe unverkürzt erhalten möge ,
aber dann auch ebenso aufrichtig seine schnellste
Rückfahrt nach Amerika , wohin er jedenfalls
am besten gehört .

"

Hertha , welche sich mittlerweile wieder

gefaßt hatte , schüttelte traurig lächelnd den

Kopf .
„ Seit wann ist meine stets so gerechte

Mutter von einer so feindseligen Voreingenommen¬
heit gegen einen hilflosen Kranken erfüllt
worden ? " fragte sie sanft . „Du nahmst doch
kürzlich noch seine Partei . Wußtest du damals

noch nicht , wer der Unglückliche war ? "

Frau Mathilde schwieg betroffen . Die rede¬

gewandte Dame fand auf diese Frage nicht
gleich die rechte Antwort .

„Du meinst , daß sein Name meine Meinung
! über ihn verändert habe ? " erwiderte sie langsam .

„Das ist ein Jrrthum , liebe Hertha , im

i Gegenrheil , ich bin erst in dieser Stunde über

Ihn im Klaren und hätte noch gestern , ja , noch

heute Früh jeden Verdacht gegen ihn entrüstet
zurückgewiesen .

"

„Verdacht ? " fragte Hertha , sie erschreckt
anblickcnd , „ wessen beschuldigt man ihn denn ?
— Des Selbstmordversuchs ? Ein anderes

Verbrechen kann der Arme doch nicht begangen
haben ?"

Wieder schwieg die alte Dame , überlegend ,
ob es wohl klug oder nur gerathen sei , ihr

Alles zu sagen . Nein , schweigen war hier

jedenfalls besser.

„Wir wollen uns darüber nicht mehr er¬

regen, " erwiderte sie kurz , „ die Geschichte
wirbelt mehr Staub und Aerger auf , als

nöthig ist . Herr Axel Billing hätte wohl daran

gethan , seinen Reichthum nur gleich in alle

vier Winde zu zerstreuen , als ihn nach solcher
Frist zu einer Angelruthe für Erbschleicher und

Betrüger , die vor keinem Verbrechen zurück¬
schrecken , zu machen."

Sie erhob sich und verließ rasch das Zimmer ,

die Pflegetochter in einem Zustande tiefsten

Schmerzes und bitterster Verwirrung und Ent¬

täuschung zurücklassend .
(Fortsetzung folgt .)



Oestcrreichische Monarchie .
Wien , 26 . Scpt . Fürst Ferdinand von

Bulgarien traf heute Vormittag hier ein und
wurde mit militärischen Ehren empfangen . Der
Fürst begab sich sodann nach der Hofburg und
wurde vom Kaiser in besonderer Audienz

Hnpiangen . Der Kaiser machte später dem
Kirsten einen Gegenbesuch .

* Wien , 26 . Sept . sLon einem Privat -
korrespondenten .^ Die Combination Liechten¬
stein gilt für vollständig aufgegeben . Liechten¬
stein reist heute nach Steiermark ab . Chlumecky
wurde heute vom Kaiser empfangen . Der
„N . Fr . Pr . " zufolge , soll neuerdings ein Be¬
amtenministerium nunmehr mit Chlumecky an

Spitze in Aussicht genommen sein.

* Prag , 27 . Scpt . Ans Schlau wird
gemeldet , daß dort der von Hilsner der Er¬
mordung der Henza beschuldigte Erbmann
verhaftet worden sei . Von einer Ueber-
führung nach dem Krcisgerichte in Kuttenberg
wurde wegen der Erregung unter der Bevölkerung
Abstand genommen . Der andere von Hilsner
beschuldigte Namens Wassermann stellte sich
freiwillig dem Gericht , um sein Alibi nach-
zuweisen .

Frankreich .
— Mathieu Dreyfus hat laut „ B . T ."

in der Nervenheilanstalt Binswanger in Kreuz¬
ungen ein großes Appartement bestellt , wahr¬
scheinlich um den Kapitän Dreyfus für
längere Zeit dort unterzubringen .

Seandinavicn .
Malmö , 26 . Scpt . Der Kaiser ist bereits

gestern Abend 10 Uhr nach Danzig abgereist .
Rußland .

* Moskau , 26 . Sept . Der Kaufmann
Mamontow unterschlug 750000 Rudel bei
der Moskau -Archangel - Bank . Er sowie der
Vorstand der Kasse wurden verhaftet .

* Riga , 27 . Sept . Aus der Station
Kodeupol der Riga - Uskower Bahn stießen am
24 . Nachmittags 2 Personenzüge zusammen .
Mehrere Wagen wurden zertrümmert . Der
Zugführer des einen Zuges ist todt , der Heizer
schwer verletzt . Zahlreiche Passagiere wurden
leicht verwundet .

Afrika .
Pretoria , 26 . Scpt . Die hiesigen Schwe¬

den , Norweger und Dänen nahmen in einer
Versammlung eine Resolution an , die süd¬
afrikanische Republik zu unterstützen .
Die Israeliten beschlossen in einem Meeting ,
ihre militärische und pekuniäre Hilfe anzubieteu .
In Johannesburg beschlossen die Irländer ,
an ihre Stammcsgenossen in Südafrika die
Aufforderung zu richten , den Buren Hilfe
zu leisten .

Amerika .
* New - Dork , 26 . Sept . Admiral

Dewey ist an Bord der „ Olympia " hier ein¬
getroffen .

* Para (Nord -Brasilien ) , 27 . Sept . Die
Ham burg - A m erika - L i n ie theilte der Re¬
gierung mit , daß sie von Aniung nächsten
Jahres ab einen regelmäßigen Dampferdienst

zwischen Hamburg , Para , Ceara , Maraos und
anderen Häfen des Amazonenstromes einrichten
wird . Der rege Verkehr zwischen Deutschland
und dieser Provinz war bisher ganz in englischen
Händen .

( Amtsgericht TurlachZ Tagesordnung zu der am
Donnersrag den 28 . September , Vormittags 9 Uhr , stati -
findenden SeASffengerichtsfltzung . 1 ) Friedrich
Meinzer u. Gen . von Tcutschneureuth wegen Uebertretung
der Veterinärpolizei . 2 ) Ernst Bräutigam von Altcndorf
u . Gen . wegen Bedrohung . 3 ) Silvester Kegreis von
Wöschbach wegen Beleidigung . 4 ) G . A . Bittighofer von
Söllingen wegen Beleidigung . S) Friedrich Volk von
Iöhlingen wegen Beleidigung ._

Wie uns von zuverlässiger Quelle miigerheilt wird ,
haben die Bccrweine der Bcerwcinkellcrci Emil Haug in
Bade » in Folge ihrer Güte , Reinheit und guten
GelchinackeS in ganz kurzer Zeit eine sshr große
Beliebtheit erlangt , was schon daraus hcrvorgeht , daß
der Verkauf derselben sich von Tag zu Tag bedeutend
hebt . Tic rasche Wirksamkeit dieser Weine für ver¬
schiedene Krankheiten , wie z . B . der Heidclbeerwein bei
Dis s enteric , Magen - und Darm - Katarrhen ,
chronische Brech - Dur chfäl le , Zuckerkrankheit
und hauptsächlich zum Gurgeln bei Div hteri t i s - Er¬
scheinungen , sowie bei verschiedenen Sorten Johannis -
beerweinen gegen die Influenza , Blutarmuth nnd
zur Stärkung und Erwärmung für Erholungs¬
bedürftige , ist erstaunend sicher. Auch dienen dieselbe » in
Folge ihres angenehmen Aromas und guten Be¬
kömmlichkeit allseitig als vorzüglichen Frübstncks -
und Dessertwein . Wir möchten daher nicht verfehlen ,
diese Gesunddcitswcine , die man mit Recht so nennen
darf , da sie durch ihre Vorzüge der ganzen Menschheit
nur gute Dienste tbun , Jederm ann sehr zu empfeh len .

In hohen und höchsten Kreisen wird MeßmerS
Thee getrunken . Derselbe empfiehlt sich wegen seiner
Güie und Billigkeit von Familie zu Familie weiter und
gilt heute für die vcrbreitcste Marken . Zu Original -
Preisen bei : Fr . Bari «, G . F . Blum , F . W . Stengel .

ArnlsverrkünörgungSbl 'cltt für den Amtsbezirk
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 32,285 . In der Gemeinde Ubstadt , Amt Bruchsal , ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochcn und hat das Großh . Bezirksamt
Bruchsal gemäß H. 57 und 58 der Verordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 19 . Dezember 1895 (Ges . - und Berordng . - Bll 1896 S . 1 )
die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchsii belr . Anordnung getroffen .

Durlach den 25 . September 1899 .
"

Grotzherzogliches Bezirksamt :
'

_ Ar nsperger . _
Di - Impfung betreffend .

Die diesjährigen Impfungen in der Stadt Durlach werden am
Honuerstag den 28 . e . von Nachmittags 1 Uhr ab und Samstag de»
30 . o . von Nachmittags 2 Uhr ab im Gasthaus zur Krone dahier
stallfinden .

Am Donnerstag haben die Kinder zu erscheinen , welche im Jahre
1898 und früher geboren sind und noch nicht mit Erfolg geimpft wurden ,
am Samstag die im lausenden Jahre geborenen , welche gesund und
hinreichend kräslig sind.

Durlach den 26 . September 1899 .

_
vr . Geyer .

Gemeinde -Sparkasie Grötzingen .
Stcrlutennnderung betreffend .

^ ^ >- Mit Genehmigung Grobh . Ministeriums des Innern wurde der
nißnahmc von dieser Verfügung sowie über den Empfang der Eingang . ^ 5 Abs . i 2 der Slalnlen dahin abgeändert , daß der bisherige
erwähnten Postsendung entgegen . sHöchstbctrag eines Einlagcgulhabcns von Privater » von 3000 .—

auf 10 000 . — erhöht wird , wobei cs dem Veuvaltungsralh über¬
lassen bleibt , dieselben anzunehmen oder nicht , und Abs . 2 daselbst , der
Höchstbetrag der Einlagen von unter Vormundschaft stehenden
Personen wird aus 20000 festgesetzt .

Amtliche Rekamümachlmgen.
Die Revision deS Katasters Der laut - und fvrstwirth -

fehaftiieben Unfallversicherung für das Jahr
1898 betreffend .

Nr . 28,800 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit der
nächsten Post die zur Ausstellung des neuen Katasters der land - und
sorstwirthschaftlichen Unfallversicherung für das Jahr 1899 erforderlichen
Impressen .

Sämmtliche Abschätznngskommissionen haben nunmehr alsbald mit
der Revision des Katasters zu beginnen und die neuen Kataster
längstens bis « 3 . November d . I . an den Großh . Herrn Stener -
koinmissär dahier einzusenden .

Bei der Revision sind die Vorschriften der § . H . 25 bis 32 der
Verordnung vom 17. August 1899 , diejenigen der Anleitung des Großh .
LaudcsvcrsichcrungSamtcS jür die Abschätzungskommission - Abschnitt I >
— sowie die Bemerkungen des Vorstandes der bad . landwirthschastlichcn
Berufsgenofscnschaft in Karlsruhe vom l9 . September 1898 genau zu
beachten .

In den Gemeinden Aue , Grünwettersbach , Singen , Wöschbach und
Wolfartsweier wird die Revision unter Mitwirkung des Großh . Herrn
Stcuerkommissärs hier stattfinden .

Innerhalb 8 Tagen sehen wir einer Anzeige über die Kennt

Durlach den 22 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arn s perger ._
Adhairuug der Rindviehmärkte in der Stadt

Pforzheim betreffend .
Nr . 29,019 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß , daß

nach Mittheilung Gr . Bezirksamts Pforzheim der am
Montag den 2. Oktober 1899 in Pforzheim

stattfindende Viehmarkt mit Rücksicht auf die bestehende Scuchengefahr
nachfolgenden Beschränkungen unterliegt :

a . » Der Antrieb von Vieh aus verseuchten Gemeinden ist
verboten .

b . Für das aus nicht badischen Gemeinden aufzuführende Vieh
müssen die Führer mit einem den Anforderungen des § . 64 der
Bad . V . - V ^

- O . zum Reichsseuchengesetz entsprechenden thier¬
ärztlichen Zeugnisse versehen sein .

e . Für Handclsvich , das auf dem Markte besonders aufzu -
stcllen ist, ist ein den Anforderungen des § . 58 der V . - O . vom
19 . Dezember 1895 entsprechendes thierärztlichcs Zeugniß
mitzulühren .

ä . Am Markttage dürfen Thiere bis zum Schluffe des Marktes
außerhalb des Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn
dieselben vorher thierärztlich besichtigt und für unbeanstandet
erklärt worden sind .

Zuwiderhandelnde haben neben strengster Bestrafung
Zurückweisung vom Markte zu gewärtigen .

Durlach den 25 . September 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

A r n s p e r g e r .

Grötzingen den 26 . September 1899 .
Dev Wevwcrl 'tungsvcrLb .

Konkursverfahren .
Nr . 12,396 . lieber das Vermögen

des Wendel in Groß mann ,
Wirlh zum Bahnhof hier , wird
heute am 27 . September 1899 ,
Vormittags 8 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Nechnungssteller Peter
Schmidt hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Oktober 1899 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigeransschusses und eintreten¬
den Falls über die in 8- 120 der
Konkursordnung bezeichnetcn Gegen¬
stände und zur Prüfung der an -

> gemeldeten Forderungen auf

Montag den 30 . Oktober 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichnete !! Gerichte
Termin anderaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig find , wird aufgegeben ,
nichts an den Gcmeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung tu
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 23 . Oktober 1899
Anzeige zu machen.

Durlach , 27 . Scpt . 1899 .
Großh . Amtsgericht :

(gcz .) Bechl 0 ld .
Dies veröffentlicbi

Gerichtsschreiber
Frank .



Endlich bestätigt
wurde mir von allen Seiten , daß ich die grösst « KusvoskI in slivn 8oi »kvn von

habe und daß bei mir zum Voknungs « ,v «: ksel Alles aus OneeUk zu billigsten Preisen zu haben ist .
Auch empfehle ich alle Arten .

Herren - und Knaben Konfektion , Damen Mäntel , Manufaktur und Weißwaaren , Teppiche,
Portieren , Hute, Schirme, Stiefel und Schuhe, Uhren , Regulateure rc . rc.

BE
"

(ÜLLLLxr
'slLsii Luk LrsLIt .

«U . IttnLLUim , Karlsruhe , TAdji ? '
in - er früheren Allgemeinen Versorgungs-Anstalt .

Auskunft ertheilt , sowie Aufträge und Zahlungen nimmt entgegen mein VertreterW Nüvlivr , Wsinzvorstadt 2, Aurkach.

Wohnungsveränderung .
Unterzeichneter wohnt von heute

ab im Gasthaus zum Pflug ,
2 . Stock , und bitter tjin ferneres
Wohlwollen

K . Kieker » , Schncidermstr .
Zugleich empfehle ich mich im

Tekatire » oonHerren - u .Dainenstoffeii .

Wohnungs -Veränderung.
Von jetzt an befindet sich meine

Wohnung im Gasthaus zurBlume im 2 . Stock.
I, . aidneekl ,

_ Klcidermachriin .

Im Matt L Glänzbüg?m ,
forme in sämmtlichen Lügelarbeitcn
in und außer dem Hause empfiehlt
sich

SchlachthanSsiraße in .

Vlsitlrerrtsir ,
aaeesslrsniten ,
Venlokungsstsnlen ,
l ^snLleaeiei, ,
NoekLei1sIesr » keri ,
kekueksenreigen ,
Neoknungen eile ,

fertigt roselr und billigst gn

_ gkMiiühor der Xaserno .

MM
"

. MWx

<jer dort « »II« ,'

Schdne große Blauselchen,
echte holl . Schellfische,

heute und morgen Abend cintreffend , empfiehlt
I i st tl LSrriit - Hi

E

Morgen , Donnerstag

iiiirii zesihlliliitet.
K . Weiß z. Pflug .

145 mm
! sng ,

8ml !n L
pviiur »

ASgönubor clor Xaserne .

NöckuIkZ ,

!>! aii ru nAs - ^ iW6 i ss . s

1 Lttc > 1' rovoii dat <Io » xioieleen r-' i'u .
'üu 'un ^ voi 'r vis 5 jeiio I-sslss

Nin <rklvi » eli oNer 180 - 200 Lisr . Ni >' <>i>s » sst/t slsli im Küi 'M 'r »u-
mittolv r in Llut unN ilusiesIsuNsto »^ am . o !me l <ar rn l>iINs». wrosio »
Imt iinl >er vei rsirsimimÄLam tlmiuss sine I -mimitsüüo Xo.iieO.ms lN r̂ Kriüts
I>vi OssunNon uu <i Kislut « n rurl 'olj-s i„ » > kLim iütsn 8m >mm>uiilisssImNotLi ^viiitVselllNLsks ruLsniissIit vvsnimi. Nsi <>. in üiisssrst » isilrii-sn

k' reiss von wroxon ist (lesssn Lnseli ^ tlim ^ eiusin fsllsu srinii ^ Iisiir .
Ln LnrvL 0. poitr « lc « » nnL vro

Isiropon - Werlce , jVtüIkeim - ^ ksin . croo -

k-K^ uiri' isso. l- nl-neanevl nno
-el.e.eiu >->sir>r >lrr sc>r is.» vovi

s^eos orrouven L. e«
Lok1!eLer »r»t«n

Ixt l » I>!li »-N in dei : Nest .
Nnxxer - a!t«r vrit/. « , Oli . Xleiker . » Xrotnliil «
N'ild. Nvisr . »ürmmrei te^ l^n » , 6 . 8cdnr-
I.iiniirr . » xrnner N»k«. uinl l!ndn >iosr«»t . 0
Veirs . .snngisndaii«.

Damtnürümpfr, Zockt « ,
sowie Strumpfwollc in bekannter
Gute empfiehlt

Mas chinen strickcrei , He rre ntlr . 7 .
2 — 3 Gypser^

sowie 3 —4 kräftige Taglöhuer ,
worunter ein Speismacher , finden
sofort dauernde Beschäftigung bei

I . Widmann , Gppsermstr .

Aeur Krliskii, Koiiilkll, Linsen,
nur beste Qualitäten , ciiigelroffcn bei

TZs .r ' is ^
' 27

ivetche das
^ileidermachen

wollen , können
Lehriiliiiilijli !,
gründlich erlernen
sofort eintreten

Karlsruhe . Schloßbezirk 9 , 3 . St .,
bei dem Maritall ._ürdoitsrinnsn

finden dauernde Leschäfligung in der
Mnuilionsfabrrlr

vei Wolfartsweier .
(Lin Mmiatsmädchen

wird auf i . Oktober gesucht
Hcrrenstr . 12, 2 . St .

Ei» Kindwird am liebste»
aui ' s Land in Kost

gegeben . Näheres bei der Exved .
nimmt 2 KinderEine Frsu

Bäderstraße 1 .

(Eine Wohnung für l oder
2 Personen ist sogleich oder später
zu vcrmiethen . Wo , sagt die Ex¬
pedition die ses Blattes ._

6 Zimmer , Küche , Badezimmer
mit Einrichtung , Garten rc . , event .
auch getheilt , mit Glasabschluß per
1 . Oktober zu vermiethen .

I . Lößlin , Ettlingerstraße 17.
Wohnungen mit 2 Zimmern

nebst Zugehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, mit Wasserleitung , an der
Auer Straße , sind aus 1 . Oktober
zu vermiethen .

Gebrüder Selter , Aue .

LmL » ! ESI » .
ein Viertel !
oder mehr, !

wird sofort aus längere Jahre ziH
pachten gesucht. Off . unter die . 100l
an die Expedition d . Ll . i

geb . Kochschitb .
Meiner geehrten Kundschaft , sowie-

Freunden und Gönnern zur Nach¬
richt , daß für die bevorstehende
Herbst - und Winter - Saison große
Auswahl sämmtlicher Neuheiten
in Tarnen - L Äinderhüten ,
sowie alle sonstigen Putzartikel
eingetroffcn sind.

Unter Zusicherung rascher und
billiger Bedienung garantire für
sehr geschmackvolle seine Ausführung
und bitte um ferneres Wohlwollen .

Hochachtungsvoll
_ Lina Horst , Jägerstraße ix

Kapital -Gesuch .
6000 Mark weiden

als II . Hypotheke gegen
ENooocDgute Verzinsung alsbald

V ^̂ /auszunehmcn gesucht.
Näheres bei

_ Uisk , Kelterstraße 6 .
Gesunder , kräftiger

Whinlii
ist preiswertst zu

verkaufen
Ltupferichcr Weg 2 » .

Girr Ar beite v
kann Koft und Wohnung erhalten

_ Lammstraße 20 » .
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geboren :

24 . Sept . : Luise Bertha , Bat . Karl Bauer, .
Kleidermacher.

Gheschliehung :
23 . Sept . : Jakob König von Fukgöuheim, .

Blechner , und Magdatetnr
Langlog von Grötziiigcn.
Gestorben :

23 . Sept . : Katharine geb. Maier , Wimvc
des Landwirths Jakod
Forschner alt , 6U I . a.

23 . „ Johannes Ernst Martin , Bat .
Oskar Nchn , Kaufmann .
7H Monate alt .

U,d«kti»n Tru >e,md Verla » van dl Tu»?. Tu-lat.
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